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Ausgangslage 
 

 
Bauteil: 

Öffentliche Grünfläche / Rasenfläche mit Sitzkante (Holzauflage auf Stahlkonstruktion) 
 

 
Sichtbar: 

 
• Stark ausgedünnte / fehlende Rasendecke 

• Erosionsflächen (offener Boden) 

• Freiliegende Kunststoff-/Metallrohre (vermutlich Bewässerung / Einbauteile) 

• Unebene Oberflächen 

• Verschmutzte / ungepflegte Randzone 

• Holzauflage mit optischen Alterungserscheinungen 
 
 
 
 

Sichtbare Mängel (Tabelle) 
 
 

 

Kategorie Beobachtung Bewertung 

Rasendecke Fehlstellen > 20 %, offene 
Bodenbereiche  Nicht 

gebrauchstauglich 
Oberflächenstabilität Ausgewaschene / verdichtete 

Bereiche 
 Mangel 

Einbauteile Freiliegende Rohrenden / 
Kunststoffteile 

 

 
Verkehrssicherheitsmangel 

Erosion Abtrag an Böschung sichtbar  Regelabweichung 

Sitzkante Holz Vergraut / Wartungsdefizit  Instandhaltungsbedarf 
Anschluss 
Fläche–Belag Keine klare Trennung erkennbar  potenzieller 

Pflegefehler 
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 Soll–Ist-Abgleich nach Regelwerk 
 
 
 

 DIN 18916 – Vegetationstechnische Arbeiten 
 

Anforderung: 

Rasenflächen müssen dicht geschlossen, standfest und gebrauchstauglich sein. 

→ Offene Bodenflächen, Erosion 

 Nicht normgerecht 

 
Fertigstellungspflege: 

Herstellung einer belastbaren Rasennarbe erforderlich. 

→ Nicht erreicht 
 

 Abnahmefähigkeit fraglich 
 
 
 

 Verkehrssicherungspflicht 
 

Freiliegende Rohre / Bauteile stellen Stolpergefahr dar. 

 Akuter Sicherungsmangel 

 
 Unterbau indirekt 

 
Setzungen oder unzureichende Tragschicht sind möglich, 

aber nicht eindeutig nachweisbar. 

Nicht im Bild beweisbar 
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Wahrscheinliche Ursachen 

 
1. Fehlende oder unzureichende Fertigstellungspflege 

2. Mangelhafte Rasentragschicht / Bodenverdichtung 

3. Übernutzung (Sitzkante → starke Frequentierung) 
 

4. Unzureichende Bewässerung oder Drainage 

5. Fehlende Böschungssicherung 
 
 
 

 
Sanierungsempfehlung 

 
 

Variante 1 – Regeneration 

 
• Abtrag der oberen 10–15 cm 

• Lockerung Unterboden 

• Einbau Rasentragschicht gem. FLL 

• Neuansaat / Rollrasen 

• Fertigstellungspflege 1 Vegetationsperiode 
 

 
Variante 2 – Dauerhafte Lösung bei hoher Belastung 

 
• Umwandlung in Stauden-/Gräserfläche 

• Bodendecker mit Erosionsschutz 

• Einbau trittfester Rasengitterelemente 

• Technische Sicherung freiliegender Leitungen 
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Risiken bei Nichtbehebung 

 
• Fortschreitende Erosion 

• Erhöhte Unterhaltungskosten 

• Unfallgefahr 

• Imageverlust des öffentlichen Raums 

• Langfristige Substanzschädigung 
 
 

 
 Kurzfazit 

 
 

 Rasenfläche nicht funktionsfähig 
 

 Verkehrssicherheitsdefizit durch freiliegende Bauteile 

 Pflege- und Unterhaltungsdefizit 

 
Die Fläche entspricht nicht dem Zustand einer abnahmefähigen Grünanlage nach DIN 
18916. 
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ÖWR-Analyse (Modell des öffentlich wirksamen Raumes) 
 

 
8.1 Raumtyp und Systemrolle 

 
Die Fläche ist kein bloßes Grünbeet, sondern ein öffentlich wirksamer Übergangsraum 
zwischen: 

 
• Aufenthaltskante / Sitzgelegenheit, 

• offener Platzfläche, 

• Wegebeziehung, 

• institutionell geprägter Stadtarchitektur. 
 
 
 

Sie hat damit im ÖWR eine Doppelfunktion: 

 
1. ökologisch-puffernd 

2. atmosphärisch-aufenthaltsstiftend 
 
 
 

Gerade weil sie direkt an einer Sitzkante liegt, ist ihr Zustand für die Gesamtwirkung des 
Ortes überproportional wichtig. 
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8.2 Sichtbare Wirkung auf die ÖWR-Variablen 
 
 
 

Variable Bewertung Begründung 

 
φ (Form / gestalterische 
Harmonie) 

 
 

38 

Die Fläche ist geometrisch angelegt, aber durch 
Fehlstellen, offene Erde und freiliegende Bauteile stark 
gestört. 

 
Π (Governance / Pflege-
und Steuerungsqualität) 

 
 

42 

Die Anlage zeigt, dass Bereitstellung erfolgt ist, aber 
Unterhalt und Nachsteuerung unzureichend sind. 

 
Ω (Reibung / Störung / 
Dissipation) 

 
 

72 

Offene Bodenflächen, Erosion und sichtbare Defekte 
erzeugen funktionale und visuelle Reibung. 

 
E_t (Erwartungsenergie 
/ Vertrauen) 

 
 

35 

Der Ort signalisiert Vernachlässigung statt Qualität; 
das senkt Vertrauen in Pflege und Nutzung. 

Γ (Resilienz / 
Anpassungsfähigke
it) 

 
30 

Die Fläche reagiert empfindlich auf Belastung; sie ist 
weder robust noch selbsterhaltend. 

λ (positive Lern-/ 
Innovationsrate) 

 
0.10 

Kaum sichtbare adaptive Qualität; die Anlage lernt nicht 
aus Nutzung. 

 
δ (Destruktionsrate) 

 
0.65 

Substanz- und Wirkungsverlust überwiegen deutlich. 
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8.3 Harmonie- und Resilienzwirkung 

 
Die Fläche sollte eigentlich: 

 
• Mikroklima verbessern, 

• Härte des Platzes brechen, 

• Aufenthalt rahmen, 

• eine weiche, öffentliche Übergangszone bilden. 
 

 
Tatsächlich passiert das Gegenteil: 

 
• Die offene Erde wirkt wie ein Abbruchzustand. 

• Die freiliegenden Einbauteile verschieben den Raum semantisch von „gepflegt“ zu 
„defekt“. 

• Die ausgedünnte Vegetation schwächt die ökologische und atmosphärische 
Leistung. 

 
Damit sinkt die Raumharmonie nicht nur lokal, sondern auch auf der Platzebene. 

 
 
 

8.4 ÖWR-Harmonieindex (qualitativ) 

 
Mit den obigen Werten ergibt sich eine niedrige bis kritische Harmonie. 

 
Problemzone im ÖWR-Sinn. 

 
Die Fläche ist nicht bloß „ungepflegt“, sondern wirkt als negativer Resonanzpunkt im 
Raum. 
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8.5 Systemische Diagnose 

 
Was der Raum aktuell „lernt“ 

• Nutzung zerstört schneller als Pflege regeneriert. 

• Grün wird als Restfläche statt als gestaltender Raum behandelt. 

• Die Platzkante verliert ihre weichende, vermittelnde Funktion. 
 

 
Systemischer Fehler 

Es liegt ein Missverhältnis vor zwischen: 

 
• harter baulicher Fassung (Sitzkante, Architektur, Platzbelag) 

und 

• weicher Fläche mit zu geringer Robustheit 

Der Raum ist also gestalterisch ambitioniert, aber systemisch unterkalibriert. 
 

 
8.6 ÖWR-Interpretation der Ursachen 

Im Modell ausgedrückt: 

 
• Π ist zu schwach, um die Fläche im Soll-Zustand zu halten. 

• Ω ist zu hoch, weil Gebrauch, Pflegeausfall und Erosion zusammenwirken. 

• Γ ist zu niedrig, weil die Vegetationsfläche nicht resilient gegenüber realer Nutzung 
ist. 

• δ > λ: Der Zerstörungsimpuls ist größer als der Regenerationsimpuls. 
 
 

Das ist ein typischer Fall von: 

abnehmender Harmonie. 
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8.7 ÖWR-Sanierungslogik 

 
 

Aus Modellperspektive ist nicht nur „Reparatur“, sondern Anpassung des Systems 
erforderlich. 

 

 
Ziel: 

• Ω senken 

• Γ erhöhen 

• Π stabilisieren 

• E_t wieder anheben 
 

 
Geeignete Strategien: 

 

 
1. Robustere Vegetationsform statt empfindlichem Rasen 

z. B. Stauden-/Gräsermischung, bodendeckende Matrixpflanzung 

2. Technische Einbauteile vollständig integrieren 
keine sichtbaren Rohre / keine offenen Defektstellen 

 
3. Böschungs- und Oberflächensicherung 

damit keine offene Erosion mehr auftritt 

4. Pflegekonzept an reale Nutzung anpassen 
nicht Idealbild, sondern belastbare Nutzungstypologie 

5. Sitzkante + Vegetationszone als ein System denken 
nicht Möblierung hier, Restgrün dort 
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8.8 ÖWR-Kurzfazit 

 
Die Fläche ist im ÖWR-Modell kein neutraler Mangel, sondern ein Störkörper im öffentlich 

wirksamen Raum. 

Sie schwächt Harmonie, Vertrauen und Aufenthaltsqualität des gesamten Platzes. 

Ursache ist nicht nur Pflegeausfall, sondern ein Mismatch zwischen Gestaltung, Nutzung 
und Resilienz. 

 
 

Endbewertung ÖWR: 

 
• Raumharmonie: niedrig 

• Resilienz: unzureichend 

• öffentliche Wirksamkeit: negativ 

• Handlungsbedarf: hoch 


